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110 Die Briefe des Jahres 1701

gar nichts nütze , und seindt sie im wercke be ( 50 ) griefen , ihn eine gantz neue
zu stellen , also das das vorige vergebens . Er kan selbst nicht ( ? ) in abrede
seyn , das dem so sey . und wirdt nu ein Überschuß vor mich herauskommen ,
da ich sonsten ihm schuldig geblieben war . Es seindt ihm schon sehr übele
dinge , mit welchen Er sich behelfen wollen , gezeiget , und wirdt auf diese
weise das unrecht klar an tage kommen , gott gebe das Es zu seiner beßerung
gereichet , denn sein Sinn ist sehr hart , ehe selbiger gebrochen , ist menschlicher
weise kein ander wege als dieser . Ich bin selbst darüber verwundert , und hette
Es niehmahlen so vermuthet . H . Ellers wie auch H . Tolner grüße hertzlich ,
ich wündsche das ich sie allerseits in guter gesundheit finden möge , der ich
Ersterbe

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein
( Anm . 34 )

108 .
( C 6 s 297 ) Berlin , den 5 . Mart . 1701 in Eyl
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

deßelbigen werthstes schreiben nebst dem einschluß habe zur rechten zeit
erhalten , als im begrief war zu dem H . D . Spener zu gehen , üm ihm von allem
bericht zu geben , welcher sich denn über alles hertzlich erfreuete , insonderheit ,
was in R . ( Abk : Regensburg ) vorgehet . Er ist über des mannes freymüthigkeit
zum höchsten verwundert , und fürchtet sich Er möchte leicht in unglück
gerathen , deswegen gleich wie Ew .hochEhrw . sdion selbst gedacht , die briefe
an ihn in eines andern couvert zu addressiren wehren , und solches in großer
behutsammigkeit , vor allem , so man ihm einige bücher zusendet , wo Er vor
guth hält , das man sie in andern zum ( ? ) exempl . Curtii , nepotis etc . einwick -
lete , damit sie passiren mögen , ubrigends bitte H . Michaelis zu grüßen , mit
versichern , das ich ihm mit nechster post schreibe . H . Ellers wirdt hiebey die
verlangete vorrede von H . D . Spener zu empfangen haben . Mitt dem H . von
Schweinitz habe unter andern insonderheit wegen der accise gesprochen, Er
hatt nicht geringe ( 298 ) hofnung , das ob Es schon abgeschlagen, dennoch die
sache wegen der 30 p . ( Abk : pro ) cento zu erhalten , nur bittet Er sein zurück -
kunft zu dem Ende abzuwarthen , das Er in person alles besorgen möge ,
dannhero müßte man sich so lange still halten , und nicht im geringsten sich
bewegen . Er ist nu willens in 6 wochen wiederum hier zu seyn . H . Blanken¬
berg verlanget von dem Elixir essentia amara , und den pillen , von jedem vor
einen th . , so an mir zu senden wehre . H . D . Fischer bitte sagen zu laßen , das

An Cansteins Reise nach Halle ist trotz fehlender direkter Zeugnisse nicht zu zweifeln .
Ein Hinweis darauf findet sich in Franckes Brief an Spener vom 15 . 2 . 1701 (abgedruckt
bei : Weiske , Karl : 31 bisher unveröffentlichte Briefe Franckes an Spener In : Zeitschrift
des Vereins für Kirchengeschichte der Provinz Sachsen und des Freistaates Anhalt ( Fort¬
setzung ) Jg . 27 Magdeburg 1931 S . 43 ) . Francke kündigte an , Canstein werde vertrauliche
Nachrichten über Regensburg mitbringen , was durch den Anfang des Cansteinbriefes vom
5 . 3 . ( s . o .) bestätigt wird .
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der konig den 8 . dito aus preußen abreiset , und das der H . D . Spener wie
auch H . v . Schweinitz seinen Vorschlag guth finden , das Er alsdann in einem
privat schreiben an den H . von Fuchs seine Vorstellung thue , nebst dem das
die Eyde zu berlin concipiret und also herunter gesandt werden , ohne aber
dabey erwehnung zu thun der verlangeten Instruction , als welcher punct sich
schon mit der zeit geben solte . Ich muß schließen , verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

109 .
( C 4 s 127 ) Berlin , den 8 . Martius 1701 in Eyl
hochEhrwürdiger .

die artzney an die fr . graffin von Solms ist mit heutiger post an sie abgesandt ,
und habe ich dabey mit wenigem auf verlangen , an H . rath Schäfer geschrieben ,
die dosis kostet 1 th . 6 g . und also I2V2 th . der gebrauch dieser pancaree
( Fehler : panacee ) ist gedruckt , wo man eine dosis davon verlanget , um zu
wißen , ob Es die ihrige ist , so will Es übersenden . Ich will aber fast daran
zweifeln , weilen dieser ihre wirckung heftiger seyn soll , das man sich des
projectes erinnert ist sehr guth , aber noch beßer , so Es baldt herüber gesandt
werde , die frist von 8 tagen wegen der Junfer ( !) Ringkammerin kann leicht
verstattet werden . Ich verharre

Ew .hochEhrw . t . diener v Canstein

wer ist der Mathias Winius an den das schreiben soll bestellet werden . ( 128 )
Monsieur Monsieur Francke
( Anm . 35 )

110 .
( C 6 s 299 ) Berlin , den 26 . Mart . 1701 in Eyl
hochEhrwürdiger hochwerthster herr .

dieses laße nur in Eyl abgehen , üm zu melden , das ich von H . hofmann aus
dresden die nachricht erhalten , das Er das schreiben von mir aus halle nicht
bekommen , weilen ich nun darüber zum höchsten verwundert , und mir ein
sehr großes daran gelegen , das das schreiben nicht in fremde hände möge ge -
rathen seyn , als habe gantz dienstlich zu bitten , doch davon erkundigung
einzuziehen und ehesten zu melden , an wen in dresden dasselbige gesandt
worden , denn man wirdt sich wohl zu erinnern wißen , das Es in einem couvert
an jemanden addressiret worden und das die person , so es mit ( 300 ) nehmen
sollen , sich ausgegeben vor die frau von Risewitz , welche durch halle nach
dresden ginge , da doch solche noch itzo in berlin sich befindet , dannhero ich
sehr fürchte , Es werde damit unrichtig seyn . wie gesagt laßen sie sich durch

Der unter dem 12 . März 1703 wiedergegebene Brief kann mit ebenso guten Gründen hier
1701 eingeordnet werden : vgl . die ausführliche Anmerkung 50 auf S . 215 f .
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